DENIM TREND
Experimenteller Denim
Tjitske Storm
Junge Designer experimentieren mit Denim, große Namen der Branche präsentieren frische Indigo-Konzepte. Gedehnt, zerknüllt, aufgetrennt und neu gefärbt: Der klassische Stoff befindet sich in einer innovativen Phase des Denim-Designs.
Matthew Dolan, MFA-Student an der Parsons, ist fasziniert von der Stofflichkeit und dem Run auf klassische amerikanische Jeans. In seiner Kollektion werden Secondhand-Denims geschnitten, zerschreddert und aufgetrennt, um danach in neue Stoffbahnen verwoben zu werden.
Faustine Steinmetz recycelt ebenfalls Industrietextilien. Für ihre Kollektion F/S 2015 überarbeitete sie ein Paar Jeans und eine Jeansjacke gleich neunmal. Sie setzt dafür traditionelle Verfahren wie die japanische Shibori-Technik, Sticken, Weben und Handknüpfen ein. Das Ergebnis sind aufgetrennte Schichten, verfilzte Garne, plissierte Oberflächen und verdrückte Stoffe. Ähnliche Denim-Experimente sieht man bei Jessica Mort anlässlich ihrer Abschlusskollektion am Central Saint Martins 2014: Bodenlange Fransen, lose Fäden und aufplatzende Nähte sorgen für Hingucker.  
Der holländische Designer Mick Keus hat eine große Leidenschaft für die ikonische Levi’s 501. Für sein Maßfertigungslabel +MickKeus werden Vintagejeans von Levi’s zu zeitlosen, einzigartigen Modellen umfunktioniert. 2015 wird er die separate Linie Now Collection lancieren, die aus neuen Textilien besteht, die sich immer an die Passform und den Stil von Levi’s anlehnen. 
Die aktuelle Denim-Evolution erlebte ihren ersten Höhepunkt bei den Global Denim Awards, die im vergangenen Oktober in Amsterdam stattfanden. Sechs der weltbesten Denim-Mills schlossen sich mit sechs aufstrebenden Designern zusammen. Die Gewinnerkollektion von Jonathan Christopher und ITV Denim bestand aus Destroyed-Denim mit Recyclingmaterialien und überraschte mit einem „schmutzigen“, nomadenartigen Look.
Eine andere Art der Denim-Verarbeitung sieht man bei Anne Bosman von Futura, der ebenfalls das Central Saint Martins besuchte. Er transformiert Denim zu cleanen, mutigen und minimalistischen Designs. Für seine Kollektion F/S 2015 „Plane Bikers“ beschwört Bosman einen authentischen Achtzigerjahre-Vibe herauf. Seine Materialien sind italienische Pima-Baumwollqualitäten, 14 oz. japanischer Toyoshima-Denim und recyceltes Bio-Baumwolljersey. 
Zu guter Letzt müssen Denims nicht mehr nur Blau sein. In der kommenden Saison sehen wir viele Destroyed-Looks in Weiß, Offwhite, Sand und Kiesschattierungen. Einer der Vorreiter dieses Trends ist das Jeanslabel J Brand, das die Maßstäbe in diesem Sektor setzt und besonders vorteilhafte Fits zeigt. Auch die neuen Waschungen von G-Star sind experimentell – die Marke erschafft innovative und kreative Denims. Die neuen superweichen G-Star-Jeans kommen in dieser Saison in einer Kalkwaschung und können mit Aufschlag getragen werden, bei dem die graue Kontrastfarbe auf der Rückseite des Stoffs sichtbar wird.
